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Nach dem Polenfeldzug begannen SS und Polizei Jagd auf Angehö-
rige der sogenannten Insurgentenverbände zu machen. Gemeint
waren Polen, die sich nach dem 1. Weltkrieg an den Kampfhandlun-
gen um den Grenzverlauf mit Deutschland beteiligt hatten. Diese
waren sofort ohne Gerichtsverhandlung zu liquidieren. Diese Anwei-
sung wurde von den Einsatzgruppen der SS und Polizei immer groß-
zügiger ausgelegt. Schon bald wurden auch Juden liquidiert, die mit
den Insurgenten gar nichts zu tun hatten. Und dann auch jüdische
Frauen und Kinder. Das Heer versuchte die Massenerschießungen
zu verhindern. Etliche Kommandeure waren entsetzt und machten
Meldung an den Führer, ohne zu ahnen, daß der Befehl für diese
Morde direkt aus seinem Befehlszug gegeben worden war. General
Mieth informierte vertraulich seine Offiziere über die Greueltaten,
wurde jedoch denunziert.
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